
Baumheide ist besser als sein Ruf
Vor Ort Quartiersbefragung der Stadt und All4/-Stadtteilcheck liefern ahnliche Ergebnisse.
ÖpWV und Infrastruktur sind gut, aber es ist etwas zu schmutzig, finÄen die Bewohner

Von Ariane Mönikes

I Baumheide. Baumheide gilt
nicht gerade als beliebteste
Wohngegend in Bielefeld. Die
Vorurteile sind groß, die Men-
schen scheinen sich dort al-
lerdings wohl zu fiihlen - und
genießen die Vorzüge des

Quartiers zwischen Herforder
und Eckendorfer Straße. Das
jedenfalls zeigt der große
Stadtteilcheck, den die Neue
Westfälische Ende 2016 ge-
macht hat (NW vom 23. De-
zember 2016). Auch eine ak-
tuelle Quartiersbefragung, die
die REGE (Regionale Perso-
nalentwicklungsgesellschaft )
im Auftrag der Stadt durch-
gefuhrt hat, Iiefert ähnliche
Ergebnisse.
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Zum Hintergrund: Die Stadt
ist mit drei Quartieren (Sen-

nestadt, Sieker und nördlicher
Innenstadtrand) bereits im
INSEK-Programm (integrier-
tes städtebauliches Entwick-
Iungskonzept). Heißt: Es flie-
ßen Fördergelder des Landes,
des Bundes und der EU für die
Entwicklung dieser Viertel.
Jetzt könnte Baumheide als

neuer Stadtteil hinzukom-
men.

Im Herbst soll das im Rat
verabschiedet werden, externe
Büros sind schon seit Mona-

teik ist der Bereich rund um die Stadtbahnhaltestelle mit Marktkauf und Freizeitzentrum. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Ausgefiihrt worden ist sie von der REGE
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Haushalte gibt es im Stadt-

Hier waren die lnterviewer unterwegs: 1lr B aumheide haben sie die Menschen nach ihrer Zufriedenheit gefragt Dreh- und Angelpunkt des Stadt-

Mal wurde den REGE-



nestadt, Sieker und nördlicher
Innenstadirand) bereits im
INSEK-Programm (integrier-
tes städtebauliches Entwick-
lungskonzept), Heißl Es flie-
ßen Fördergelder des Landes,
des Bundes und der EU fiir die
Entwicklung dieser Viertel.
|etzt könnte Baumheide als

neuer Stadtteil hinzukom-
men.

Im Herbst soll das im Rat
verabschiedet werden, externe
Büros sind schon seit Mona-
ten dabei, ein Konzept zu ent-
wickeln.

Eingespeist wurde auch ei-
ne Umfrage der REGE, erklärt
Andreas Kämpervom Büro für
integrierte Soiialplanung und
Präyention der Stadt. ,,Die RE- :r

GE ist auf uns zugekommen",
erHärt er. Sie habe die Situa-
tion der Menschen vor Ort in
den Blick nehmen wollen und
einen Interviewleitfaden zu
Stärken und Schwächen des

Stadtteils,raber arich zur in-
dividuellen Lebenssituation
und den persönlichen Prob-
lemen dei Bewohner entwi-
ckelt.

573 Interviews wurden ins-
gesamt gefuhrt, erklärt Käm-
per. Auf die entsprechenden
Fragen habe es 1.528 positive
Rückmeldungen zu Baumhei-

Hier waren die lnterviewer unt.erwegs: In Baumh'eidehaben sie die.lulenschen nach ihrer Zufriedenheit gefragt Dreh- undAngelpunkt des Stadt-

teik ist der Bereich rund um die Stadtbahnhaliestelle mit Marktkauf und Freizeitzentrum. IOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Quartiersbefragung
Ausgeftihrt worden ist sie von der REGE
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Haushalte gibt es im Stadt-
teil Baumheide.

Mal wurde den REGE.
Mitarbeitern die Haustür
geöffnet.

H-a1.lie $Cf;Ulfrage a{geryrtet: Andreas Kömper vom Büro für in-
tegriertö Sozialplanung der Stadt. , .r, ", tero: ,wor.r6.l1vc. quqorr

de gegeben, 927 waren nega-
tiv. ,,Das ist schon mal ein gu-
tes\'Zeichen", sagt Kämper.

,,Das Positive überwiegl in
Baumheide."

So sind der Umfrage zu-
folge mehr als 50 Prozent der
Baumheider mit dem ÖPNV-
Angebot zufrieden, mit der
Infrastruktur , allgemein '48

Prozent. Das deckt sich mit den
Ergebnissen des NW-Stadt-
teilchecks: 53,1 Prozent der
Umfrage-Teilnehmer fuhlen
sich über Bus und Bahn sehr
gut angebunden.

Die Probleme in Baumhei-
de scheinen woanders zu lie-
gen: Für 26 Prczenl der Be-
fragten gibt es laut REGE-Um-
frage zuviel Schrnutz und Müll
in. Baumheide. Beim Nl4/.
Stadtteilcheck bewertet genau
ein Viertel der Befragten die
Sauberkeit im Stadtteil mit der
Schulnote,,befriedigend".

Auf die REGE-Frage, ob es

in den vergangenen sechs Mo-
naten Probleme gab, die die
Bewohner meistern mussten,
gaben 22 Prozent an, gesund-
heitliche Probleme zu haben.

26 Prozent hatten Schwierig-
keiten mit dem Vermieter, 33

Prozent ein Unsicherheitsge-
flihl, Auch diese Ergebnisse
spiegeln sich im NI,V-Check
wider: Hier gaben 31,3 Pro-
zent der Befragten bei der Si-
cherheitsfrage die Note ,,man.
gelhaft". Die medizinische
Versorgung bewerteten 78,1

Prozent mit,,befriedigend"
oder schlechter.

Wichtig ist es laut Andreas
Kämper, Befragungdn im Sin-
ne von Bewohneöeteiligung
ernst'zu nehmen und auf die
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Ergebnisse zu reagieren. Und
so wäre es unter anderem aus

komrnunalpolitischer Sicht
vor dem Hintergrund von
Einkommensarmut und Ge-
sundheit sehr wichtig,-auf ei-
ne ärztliche Versorgung
(Hausarzt/Kinderarzt) fur
Baumheide zu drängen.

Auch dem Müll-Problem
sollte man jetzt alfi den Grund
gehen, meinf er. Er ist zuver-
sichtlich, dass es Baumheide ins
INSEK-Programm sihafft und
Geld in den Stadtteil fließen
wird. ;"


